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Neues Wolfsterritorium in Nordhessen 

Territorium „Waldkappel“ liegt im Gebiet der Stölzinger Wölfin 

 

Wiesbaden, 17.02.2023 – Im Bereich des nordhessischen Stölzinger Gebirges gibt es ein 

neues Wolfsterritorium, das Territorium Waldkappel (WAK). Dies ergibt sich aus dem 

genetischen Nachweis von zwei der fünf im Juli 2022 per Kamerafalle bestätigten Welpen, 

wodurch auf die genetisch bereits bekannten Elterntiere rückgeschlossen werden konnte: 

Der Rüde GW2114m und die Fähe GW1873f wurden bereits mehrfach in Hessen und in 

der Region nachgewiesen. Sie werden nun für das Monitoringjahr 22/23 als Rudel und 

rückwirkend für das Monitoringjahr 21/22 als Paar gezählt. 

 

Damit ist klar, dass die so genannte Stölzinger Wölfin (GW 1409f), die bisher im Stölzinger 

Gebirge als territorial galt, nicht an der Verpaarung beteiligt, also nicht das Muttertier des 

neuen Rudels ist. Die Stölzinger Wölfin wurde zuletzt im Oktober 2021 in dem Gebiet 

genetisch nachgewiesen, im laufenden Monitoringjahr (Mai bis April) allerdings noch nicht. 

Das Wolfszentrum Hessen (WZH) hat deshalb in Abstimmung mit der Dokumentations- 

und Beratungsstelle des Bundes zum Thema Wolf (DBBW) entschieden, für das neue 

Wolfspaar und Rudel ein neues Territorium zu benennen. 

 

Ob sich die Stölzinger Wölfin noch in dem Gebiet aufhält, ist nicht bekannt. 
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Zuständig für das Wolfsmonitoring ist das Wolfszentrum Hessen (WZH) im Hessischen 

Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG). Das WZH sammelt im 

Rahmen des hessischen Wolfsmonitorings alle Hin- und Nachweise und stellt 

Informationen zu bestätigten Nachweisen auf seiner Homepage bereit. Im Rahmen des 

aktiven Wolfsmonitorings des WZH ist auch das Video von den Welpen im Stölzinger 

Gebirge entstanden. Das Video ist abrufbar auf der Seite des WZH in der Rubrik 

„Fotonachweise von Wölfen in Hessen“ (hlnug.de/?id=22552). 

 

Da in ganz Hessen jederzeit mit durchziehenden Wölfen zu rechnen ist, sind 

Weidetierhalterinnen und Weidetierhalter dazu aufgerufen, unbedingt für einen 

sachgerechten Schutz ihrer Tiere zu sorgen. Dies reduziert das Risiko eines Übergriffs 

deutlich und vermeidet, dass Wölfe lernen, Nutztiere als leicht zugängliche 

Nahrungsquelle einzuordnen. 

 

Rissverdachtsfälle sollten innerhalb von 24 Stunden an das Wolfszentrum Hessen (WZH) 

am HLNUG gemeldet werden. Die amtliche Wolfshotline (0641 2000 95 22) ist hierfür 

montags bis sonntags sowie an Feiertagen von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr erreichbar. 

Außerhalb der Sprechzeiten sollten die für den Landkreis zuständigen ehrenamtlichen 

Wolfsberater und Wolfsberaterinnen direkt kontaktiert werden. Die Liste mit den 

Kontaktdaten ist auf der Homepage des WZH einsehbar.  

 

 

Weitere Informationen:  

 

hlnug.de/wolf 

 

https://www.hlnug.de/dossiers/wolfsmonitoring 

 

https://www.hlnug.de/presse/pressemitteilung/wolfsnachwuchs-im-stoelzinger-gebirge 
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